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Technische Universität Dresden 

Fakultät Erziehungswissenschaften 

Studienordnung für die erste Fachrichtung 

Elektrotechnik und Informationstechnik 

im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Vom 9. August 2018 

Aufgrund von § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen 

(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 29. April 2015 

(SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, i. V. m. der Verordnung des Sächsischen Staatsminis-

teriums für Kultus über die Erste Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen im Freistaat Sachsen 

(Lehramtsprüfungsordnung I – LAPO I) vom 29. August 2012 (SächsGVBl. S. 467) erlässt die Techni-

sche Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1 

Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes, 

der Lehramtsprüfungsordnung I und der Ordnung für die Organisation und Durchführung der Mo-

dulprüfungen im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen Ziel, Inhalt, Aufbau 

und Ablauf des Studiums der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik im Stu-

diengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen an der Technischen Universität Dresden. 

Sie ergänzt die Studienordnung für den Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schu-

len vom 28. November 2016 in der jeweils geltenden Fassung. 

§ 2 

Ziele des Studiums  

(1) Die Studierenden sind durch ihre Kompetenzen dazu befähigt, in den Vorbereitungsdienst 

für das Höhere Lehramt an berufsbildenden Schulen einzutreten. Darüber hinaus sind sie in wei-

teren Bereichen für eine Kompetenzen entwickelnde sowie für eine selbstständige wissenschaftli-

che Tätigkeit qualifiziert. 

(2) Mit dem Studium haben die Studierenden die fachlichen, berufsfelddidaktischen, methodi-

schen und sozialen Kompetenzen erworben, die für eine unterrichtende Tätigkeit und besonders 

für wissenschaftliches Arbeiten in der ersten Fachrichtung Elektrotechnik- und Informationstech-

nik unabdingbar sind. Sie sind in der Lage, die Besonderheiten, Grenzen, Terminologien und Lehr-

meinungen ihres Fachgebietes zu definieren und zu interpretieren. Sie haben Kreativität, Innovati-

onsbereitschaft und die Fähigkeit zum wissenschaftlichen Arbeiten unter Beweis gestellt. Sie kön-

nen eine wissenschaftliche Laufbahn einschlagen, dabei weitgehend selbstgesteuert und/oder au-

tonom eigenständige forschungs- und anwendungsorientierte Projekte durchführen. 

§ 3 

Lehr- und Lernformen 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lerninhalte 

durch Vorlesungen, Seminare, Übungen, Praktika, Schulpraktika, Tutorien, Exkursionen, For-

schungskolloquien, Konsultationen, Projekte sowie im Selbststudium vermittelt, gefestigt und ver-

tieft. 

(2) Vorlesungen führen in die Fachgebiete der Module ein, behandeln die zentralen Themen 

und Strukturen des Fachgebietes in zusammenhängender Darstellung und vermitteln einen Über-

blick über den aktuellen Forschungsstand. Seminare ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes 

in exemplarischen Teilbereichen sowie die Entwicklung methodischer, analytischer und kommuni-

kativer Kompetenzen. Die Studierenden werden befähigt, sich auf der Grundlage von Fachliteratur 

oder anderen Materialien unter Anleitung über einen ausgewählten Problembereich zu informie-

ren, das Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren und/oder schriftlich darzustellen. 

Übungen dienen der Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen. Praktika dienen 

der Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb weiterer praktischer Fertigkeiten, 

unterstützen die Verbindung von Theorie und Praxis und erschließen spezielle Themen unter Ein-

beziehung interdisziplinärer Fragestellungen. Schulpraktika sind durch Vor- und Nachbereitung 

universitär begleitete sowie unterrichtspraktische Tätigkeiten. Sie umfassen die Beobachtung und 

Analyse der schulischen Praxis sowie Planung, Durchführung und Auswertung von Unterricht un-

ter besonderer Berücksichtigung fachdidaktischer und allgemein didaktischer Kenntnisse, Fähig-

keiten und Fertigkeiten sowie die Praxisreflexion und die Erkundung einer Schulart. Exkursionen 

führen unter wissenschaftlicher Leitung zu Lernorten außerhalb der Universität und ermöglichen 
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die vertiefte Erkundung einschlägiger berufsfeldspezifischer Sachverhalte. Tutorien sind Veranstal-

tungen mit unterstützender Funktion für die Studierenden. In Tutorien reflektieren die Studieren-

den Probleme, Lösungsansätze sowie Ergebnisse ihres Selbststudiums mit einem Tutor und erhal-

ten die Möglichkeit der individuellen Rückkopplung. Forschungskolloquien dienen dem Austausch 

von Lehrenden und Studierenden über Projektarbeiten, Studienergebnisse und andere For-

schungsarbeiten. Konsultationen dienen der inhaltlich-thematischen Problemanalyse und -lösung. 

Projekte unterstützen die Verbindung von Theorie und Praxis und erschließen spezielle Themen 

unter Einbeziehung interdisziplinärer Fragestellungen des Berufsfeldes. Projekte ermöglichen ins-

besondere die Anwendung und Vertiefung methodischer und sozialer Kompetenzen. Im Selbststu-

dium werden Lehrinhalte durch die Studierenden eigenständig gefestigt und vertieft. 

§ 4 

Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik ist modular 

aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf neun Semester verteilt. 

(2) Das Studium umfasst die Fachrichtung im engeren Sinne (Fachstudium) und die berufliche 

Didaktik. Im Fachstudium umfasst es zehn Pflichtmodule sowie drei Vertiefungsrichtungen mit je-

weils drei Pflichtmodulen, die eine individuelle Schwerpunktsetzung nach Wahl des Studierenden 

ermöglichen. Dabei ist von den Vertiefungsrichtungen Geräte- und Systemtechnik, Informations-

technik und Elektroenergietechnik eine zu wählen. Die berufliche Didaktik einschließlich der ihr 

zugeordneten Praktika umfasst vier Pflichtmodule. 

(3) Wesentlicher Bestandteil des Studiums sind die der beruflichen Didaktik zugeordneten 

schulpraktischen Studien gemäß § 7 Abs. 2 LAPO I in einem 9 Leistungspunkte entsprechenden 

Umfang in Form der Schulpraktika. Sie werden absolviert als Blockpraktikum in der vorlesungs-

freien Zeit, das dem Modul Schulpraxis Blockpraktikum B Elektrotechnik/Informationstechnik zu-

geordnet ist sowie als semesterbegleitendes Praktikum (Schulpraktische Übungen), das dem Mo-

dul Semesterbegleitende Schulpraxis Elektrotechnik/Informationstechnik zugeordnet ist. 

(4) Inhalte und Qualifikationsziele, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Ver-

wendbarkeit, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie Dauer der einzelnen Module sind den Modulbe-

schreibungen (Anlage 1) zu entnehmen. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 

Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 

umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 

Prüfungsleistungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entnehmen. 

(6) Der Studienablaufplan kann auf Vorschlag der Studienkommission des Studiengangs durch 

den Fakultätsrat der Fakultät Erziehungswissenschaften geändert werden. Der geänderte Studien-

ablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Studienbeginn fakultätsüblich bekannt gegeben 

wird. 

§ 5 

Inhalte des Studiums 

Das Studium der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik beinhaltet ma-

thematische, elektrotechnische Grundlagen, Elektrotechnische Bauelemente, Elektroenergietech-

nik, eine Einführung in die Systemtheorie, Grundlagen der Informatik und der Automatisierungs-

technik sowie ein fachbezogenes Projekt. Vertiefende Inhalte in der Geräte- und Systemtechnik 
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sind Geräteentwicklung inkl. ET-Technologie, Aufbau- und Verbindungstechnik, Mess- und Sensor-

technik und Schaltungstechnik. Vertiefende Inhalte in der Informationstechnik sind Schaltungs-

technik, Nachrichtentechnik und Kommunikationsnetze. Vertiefende Inhalte in der Elektroenergie-

technik sind Leistungselektronik, Grundlagen elektrischer Energieversorgungssysteme und Ma-

schinen. 

§ 6 

Leistungspunkte 

Durch die nach Art und Umfang in den Modulbeschreibungen bezeichneten Lehrveranstaltun-

gen sowie Studien- und Prüfungsleistungen, als auch durch Selbststudium können in der ersten 

Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik insgesamt 114 Leistungspunkte erworben 

werden, davon 24 Leistungspunkte in der beruflichen Didaktik einschließlich zugeordneter schul-

praktischen Studien. In den Modulbeschreibungen (Anlage 1) ist geregelt, wie viele Leistungs-

punkte durch ein Modul jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, 

wenn die Modulprüfung bestanden wurde. 

§ 7 

Studienberatung 

(1) Die studienbegleitende fachliche Beratung für die erste Fachrichtung Elektrotechnik und 

Informationstechnik obliegt der Studienfachberatung der Fakultät Erziehungswissenschaften. 

Diese fachliche Studienberatung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studi-

engestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters hat jeder Studierende, der bis zu diesem Zeitpunkt noch 

keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung teilzunehmen. 

§ 8 

Inkrafttreten und Veröffentlichung 

Diese Studienordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2012 in Kraft und wird in den Amtlichen 

Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 

Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Fakultät Erziehungswissenschaften 

vom 18. Juli 2012 und der Genehmigung des Rektorates vom 15. Januar 2013. 

Dresden, den 9. August 2018  

Der Rektor 

der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen 
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Anlage 1: 

Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-AAG Algebraische und analytische  

Grundlagen 

Prof. Dr. rer. nat. habil.  

Z. Sasvári 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind die Mengenlehre, Reelle und komplexe Zah-

len, Zahlenfolgen und Reihen, Analysis reeller Funktionen einer Vari-

ablen, Einführung in lineare Räume und Abbildungen, Matrizen und 

Determinanten, Lineare Gleichungssysteme, Eigenwerte und Eigen-

vektoren. 

Die Studierenden besitzen mathematische Grundkenntnisse und 

Kenntnisse der Algebra. Sie sind in der Lage mit (komplexen) Zahlen 

zu rechnen und Funktionen, Folgen und Reihen, Vektoren (Vektor-

raum), Determinanten und Matrizen anzuwenden. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (6 SWS), Übungen (4 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. Die im Modul erworbenen Kompetenzen stellen 

zudem die Grundlage für die Module EW-SEBS-ET-EMF, EW-SEBS-ET-

DYN, EW-SEBS-ET-ST, EW-SEBS-ET-NT und EW-SEBS-ET-KN dar. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 11 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden, davon entfallen 

180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 150 Stunden auf 

die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-G Grundlagen der Elektrotechnik Prof. Dr.-Ing. habil. 

Renate Merker  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich die Berechnung von elektrischen Netz-

werken bei Gleichstrom. Dazu gehören Stromkreise und Netzwerke, 

elektrische Grundgrößen (Ladung und Strom, Spannung, Energie und 

Leistung), resistive Zweipole (Definition, Zusammenschaltungen, Line-

are Zweipole, Grundstromkreis, Leistungsumsatz), Strom- und Span-

nungsquellen (Unabhängige Quellen, Gesteuerte Quellen), Methoden 

der Netzwerkanalyse und Überlagerungssatz, Netzwerkbeschreibung, 

Knotenspannungs- und Maschenstromanalyse, Elektrothermische 

Analogien. 

Die Studierenden können Stromkreise und Netzwerke analysieren. Sie 

sind in der Lage mit elektrischen Grundgrößen (Ladung und Strom, 

Spannung, Energie und Leistung) auch rechnerisch umzugehen, re-

sistive Zweipole (Definition, Zusammenschaltungen, Lineare Zweipole, 

Grundstromkreis, Leistungsumsatz) zu erklären; Strom- und Span-

nungsquellen (Unabhängige Quellen, Gesteuerte Quellen) zu benen-

nen; Methoden der Netzwerkanalyse einzusetzen (Überlagerungssatz, 

Netzwerkbeschreibung, Knotenspannungs- und Maschenstromana-

lyse, Elektrothermische Analogien). 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Mathematik- und Physikkenntnisse auf Abiturniveau-

Grundkurs sowie die in den Modulen EW-SEBS-ET-AAG und EW-SEBS-

ET-DIR erworbenen Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. Die im Modul erworbenen Kompetenzen stellen 

zudem die Grundlage für das Modul EW-SEBS-ET-EMF dar. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

150 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon entfallen 

90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 60 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-EMF Elektrische und magnetische  

Felder inklusive der Mathematik der 

mehrdimensionalen  

Differential- und Integralrechnung 

Prof. Dr.-Ing. habil.  

Renate Merker  

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich Berechnung einfacher elektrischer Fel-

der und magnetischer Felder, Analysis reeller Funktionen mehrerer 

Variabler, Vektoranalysis, Funktionenreihen (Potenz- und Fourier-Rei-

hen), Differentialgleichungen. Die Studierenden besitzen Kenntnisse 

zur Differentiation und Integration von Funktionen mit einer und 

mehreren Variablen, zur analytischen Lösungen von Differentialglei-

chungen und Differentialgleichungssystemen sowie zur Vektoranaly-

sis, die sie – soweit erforderlich – auf das Problemfeld elektrische und 

magnetische Felder anwenden können. Die Studierenden sind wei-

terhin in der Lage die Begriffe elektrische und magnetische Felder zu 

erklären – Elektrisches Strömungsfeld (Stromdichte, Feldstärke, Po-

tenzial, Widerstand, Leitwert, Leistungsdichte); Elektrostatisches Feld 

(Feldstärke, Verschiebungsflussdichte, Potenzial, Kapazität, elektri-

sche Feldenergie und Kraftwirkungen); Magnetisches Feld (Durchflu-

tungsgesetz, magnetische Spannung, magnetische Feldstärke, mag-

netischer Fluss und magnetische Flussdichte, magnetische Kreise, In-

duktivität, Induktionsgesetz, Selbst- und Gegeninduktion, magneti-

sche Feldenergie und Kraftwirkungen) – und Berechnungen dazu 

durchzuführen. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (6 SWS), Übungen (6 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-AAG 

und EW-SEBS-ET-G. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotech-

nik und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an be-

rufsbildenden Schulen. Die im Modul erworbenen Kompetenzen stel-

len zudem die Grundlage für die Module EW-SEBS-ET-DYN, EW-SEBS-

ET-EBE, EW-SEBS-ET-EET, EW-SEBS-ET-ST, EW-SEBS-ET-GE, EW-SEBS-

ET-AT, EW-SEBS-ET-EM und EW-SEBS-ET-LE EW-SEBS-ET-FP, EW-SEBS-

ET-KN, EW-SEBS-ET-SYS, EW-SEBS-ET-ST, EW-SEBS-ET-NT, EW-SEBS-

ET-EVS und EW-SEBS-ET-EM dar. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit ei-

ner Dauer von 150 Minuten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 14 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden, davon entfallen 

240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 180 Stunden auf 

die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-DYN Dynamische Netzwerke Prof. Dr. phil. nat. habil. Ronald 

Tetzlaff 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich die Berechnung linearer dynamischer 

Netzwerke und Messungen an elektronischen Schaltungen. 

Die Studierenden beherrschen Methoden zur Analyse linearer dyna-

mischer Schaltungen bei Erregung mit periodischen Signalen oder im 

Übergangsverhalten von stationären Zuständen. Sie sind in der Lage, 

lineare Zweitore zu beschreiben, zu modellieren und zu berechnen. 

Sie können die Übertragungsfunktion ermitteln, das Verhalten im Fre-

quenzbereich analysieren und grafisch darstellen, einfache Filter be-

rechnen. Zeigerdarstellungen und Ortskurven werden beherrscht. Die 

Studierenden beherrschen den Umgang mitelektronischen Messgerä-

ten. Sie besitzen Fertigkeiten und Erfahrungen beim Aufbau und der 

Durchführung von Experimenten, bei der Auswertung und Darstellung 

von Versuchs- und Messergebnissen, bei der Beurteilung von Mess-

verfahren und Messunsicherheiten und bei der Protokollführung. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesung (2 SWS), Übung (2 SWS) und Praktikum 

(3 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-G, EW-

SEBS-ET-EMF. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten und zweiten Fachrichtung 

Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Höheres 

Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

150 Minuten Dauer und aus einem Laborpraktikum im Umfang von 

45 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit 

zweifach und die Note des Laborpraktikums einfach gewichtet wer-

den. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden, davon entfallen 

195 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 105 Stunden auf 

die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-EBE Elektronische Bauelemente Prof. Dr.-Ing. M. Schröter 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich die physikalischen Grundlagen elektro-

nischer Bauelemente und die physikalisch-technischen Grundlagen zu 

deren Herstellung mit Hilfe von Mikrotechnologien. 

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit auf Basis einer vereinfachten 

Beschreibung der physikalischen Potentialverhältnisse und Transport-

mechanismen in Halbleitern die grundlegende Funktionsweise und 

die elektrischen Eigenschaften der wichtigsten Halbleiterbauelemente 

zu erklären, die wichtigsten Kennlinien zu diskutieren und physikali-

sche Modellbeschreibungen (einschließlich Ersatzschaltbilder) von 

Halbleiterbauelementen für deren Anwendungen zu konstruieren. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (2 SWS), Übungen (1 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-EMF. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul EW-

SEBS-ET-ST. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden, davon entfallen 

75 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 45 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-EET Elektroenergietechnik Prof. Dr.-Ing. P. Schegner 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich die Erzeugung, Umformung, Transport, 

Verteilung und Anwendung elektrischer Energie, Struktur der Elektro-

energieversorgung, Grundlagen der Drehstromtechnik und deren ma-

thematische Beschreibung abgeleitet, Elektrosicherheit und Koordina-

tion von Beanspruchung und Festigkeit, Grundlagen der Leistungs-

elektronik und elektromechanische Energiewandler. 

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Berechnungen und 

Messungen für einfache Drehstromsysteme durchzuführen. Sie sind 

mit den Prinzipien der Schutzmaßnahmen in elektrischen netzen ver-

traut. Sie können einfache Isolieranordnungen berechnen. Ihnen sind 

die grundlegenden Funktionsweisen leistungselektronischer Schal-

tungen, elektrische Maschinen und Drehstromtransformatoren be-

kannt. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (3 SWS), Tutorium (1 SWS), Praktika 

(1 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-G, EW-

SEBS-ET-EMF, EW-SEBS-ET2-EMF und EW-SEBS-ET-EM. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten und zweiten Fachrichtung 

Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Höheres 

Lehramt an berufsbildenden Schulen. Es schafft die Voraussetzung für 

das Modul EW-SEBS-ET-EM. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

150 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum im Umfang von 

15 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit 

zweifach und die Note des Laborpraktikums einfach gewichtet wer-

den. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden, davon entfallen 

165 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und  

75 Stunden auf die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-SYS Einführung in die Systemtheorie PD Dr.-Ing. U. Kordon 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich Begriffliche und methodische Grundla-

gen zur Beschreibung dynamischer Vorgänge in Natur und Technik an-

hand der Klassen digitale Systeme, analoge zeitkontinuierliche Sys-

teme und analoge zeitdiskrete Systeme: Digitale Signale und Systeme 

(Algebraische Strukturen, Schaltalgebra, digitale Signale, kombinatori-

sche Automaten, sequentielle Automaten); Signale mit kontinuierli-

chen Werten (Definitionen, Zusammenhänge zwischen zeitdiskreten 

und zeitkontinuierlichen Signalen, Abtasttheorem); Zeitkontinuierliche 

Systeme (Zeitkontinuierliche Signale, statische und dynamische Sys-

teme, lineare Systeme, Fourier- und Laplace-Transformation, Fre-

quenzcharakteristiken, Klassifizierung, Systementwurf); Zeitdiskrete 

Systeme (Zeitdiskrete Signale, statische und dynamische Systeme, li-

neare Systeme, Z-Transformation, Frequenzcharakteristiken, Klassifi-

zierung, Systementwurf). 

Die Studierenden können dynamische Vorgänge in Natur und Technik 

anhand systemtheoretischer Modelle beschreiben, dass physikalische 

und technische Systeme erläutern, die insbesondere in der Elektro-

technik / Elektronik, Informationstechnik und Automatisierungstech-

nik von einem einheitlichen Standpunkt aus betrachtet und mathema-

tisch beschrieben werden können. Ausgehend von den Gesichtspunk-

ten diskrete und kontinuierliche Zeit sowie diskrete und kontinuierli-

che Signalwerte können sie in der Perspektive der Systemtheorie die 

Klassifizierung in digitale Systeme, zeitdiskrete Systeme und zeitkonti-

nuierliche Systeme erklären, wobei sie innerhalb dieser Klassen zwi-

schen linearem und nichtlinearem und zwischen statischem und dy-

namischem Verhalten unterscheiden können. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (2 SWS), Übungen (1 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Algebraische und 

analytische Grundlagen, Differential- und Integralrechnung und 

Grundlagen der Elektrotechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. Es bildet die Grundlage für die Module EW-SEBS-

ET-KN, EW-SEBS-ET-MST, EW-SEBS-ET-ST EW-SEBS-ET-NT und EW-

SEBS-ET-KN. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden, davon entfallen 

75 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 45 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-INF Grundlagen der Informatik Dr. Ing. Robert Wille 

 

Inhalte und 

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst inhaltlich den Aufbau und die Programmierung 

von Computern. Dazu gehören neben der technischen Funktionsweise 

von Computern auch Programmierkenntnisse und das Wissen über 

die verschiedenen Programmierparadigmen. Geschichte; Informati-

onsdarstellung: Bits und Bytes und wie damit Zahlen, Texte und ande-

res darstellt werden können; Informationsverarbeitung: Boolesche Al-

gebra, einfache Schaltungen und Rechenwerke; Prozessoren: Wie aus 

Rechenwerken und einfachen Schaltungen ein Prozessor wird; Pipeli-

ning: Wie man den Prozessor dann auch noch schnell macht. 

Die Studierenden besitzen Kompetenzen und praktische Fertigkeiten 

in der Bewertung und dem Entwurf von Computergrundschaltungen 

und Prozessorarchitekturen. Sie sind in der Lage, Computer auf nied-

rigem Abstraktionsniveau in Assembler und auf hohem Abstraktions-

niveau in eine robjektorientierten Programmiersprache zu program-

mieren. Sie können einzelne darüber hinausgehende Aspekte der the-

oretischen Informatik (Berechenbarkeit, Komplexität, formale Spra-

chen, Automatentheorie usw.) und ausgewählte Algorithmen, benen-

nen. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (2 SWS), Übungen (1 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Mathematikkenntnisse auf Abiturniveau-Grundkurs vo-

rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der der ersten und zweiten Fachrich-

tung Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Höheres 

Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden, davon entfallen 

75 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 45 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-AT Grundlagen der  

Automatisierungstechnik 

Prof. Dr. techn. K. Janschek 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet: Verhaltensbeschreibungen, Reglerentwurf im 

Frequenzbereich, Digitale Regelkreise, Industrielle Standardregler, Er-

eignisdiskrete Steuerungen, Elementare Regelungs- und Steuerungs-

konzepte und Automatisierungstechnologien. 

Die Studierenden verstehen grundlegende Verhaltensbeschreibungs-

formen für technische Systeme und sie beherrschen die elementare 

theoretische und rechnergestützte Handhabung von linearen, zeitin-

varianten bzw. ereignisdiskreten Verhaltensmodellen zur Steuerung 

von technischen Systemen. Für einfache Aufgabenstellungen können 

eigenständige Regelungs- und Steueralgorithmen entworfen werden.  

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (2 SWS), Übungen (1 SWS) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls EW-SEBS-ET-DYN.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon entfallen 

105 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 45 Stunden auf die 

Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-FP Fachbezogenes Projekt 

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

Prof. für Metall- und Maschinen-

technik/Berufliche Didaktik 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die Erarbeitung von fachbezogenen Projekten von 

der Ideenfindung, Analysen, Planung, Durchführung, Kontrolle bis zum 

Abschluss. 

Die Studierenden sind in der Lage, Arbeitsprozesse von der Auftragser-

teilung über die Ausführungsplanung, Prozessausführung und -kon-

trolle bis hin zur Übergabe des Auftragsproduktes an den Auftraggeber 

zu analysieren, zu dokumentieren, zu strukturieren, zu begleiten und 

entsprechende Abläufe gegebenenfalls zu verbessern. Sie informieren 

sich dabei über die fachlichen Aspekte der Arbeitsaufträge, festigen 

durch auftragsbezogene Anwendung ihr Fachwissen und sammeln be-

rufliche Erfahrungen. Sie lernen dabei die Arbeitsprozesse der Fachar-

beiter und der Ingenieure sowie kooperative Tätigkeiten zwischen In-

genieuren (bzw. Ingenieurs-Studierenden) und Facharbeitern kennen. 

Sie sind in der Lage fachliche bzw. arbeitsorganisatorische Probleme 

zu erkennen und zu formulieren, alternative Lösungen aufzuzeigen 

und den Umsetzungsprozess zu aktivieren – gegebenenfalls zu beglei-

ten. Die Studierenden analysieren die unterschiedlichen, selbst erkun-

deten Arbeitssituationen, einschließlich der gesammelten Erfahrun-

gen, vertieften ihre Fachkompetenz und gestalten mehrere Lernsitua-

tionen. 

Lehr- und  

Lernformen 

Seminar (1 SWS), Praktikum (4 SWS) sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzung sind Kompetenzen zur Durchführung von Arbeitspro-

zessstudien, zu wesentlichen Arbeitstechniken der Facharbeiter, zu 

fachlichen Aspekten der untersuchten Projektarbeiten in der Fach-

werkstatt sowie zur Planung von Lernsituationen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der ersten Fachrichtung Elektrotech-

nik und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an be-

rufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-

fang von 45 Stunden und einer Präsentation im Umfang von 10 Stun-

den. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der Prüfungsleistungen. Die Note der Hausarbeit wird dreifach und die 

Note der Präsentation einfach gewichtet. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon entfallen 

75 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 75 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst bei Wahl der Vertiefungsrichtungen Elektroener-

gietechnik sowie Geräte- und Systementwicklung zwei Semester und in 

der Vertiefungsrichtung Informationstechnik ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-GE Geräteentwicklung mit Projekt 

Elektronik-Technologie 

Prof. Dr.-Ing. habil. J. Lienig 

Prof. Dr.-Ing. habil. T. Zerna 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul beinhaltet konstruktionstechnische Grundlagen,- Gerä-

teaufbau und -anforderungen, - Zuverlässigkeit elektronischer Geräte, 

thermische Dimensionierung, elektromagnetische Verträglichkeit. 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse zum Aufbau und zur Ent-

wicklung elektronischer Baugruppen und Geräte. Sie besitzen damit 

das Verständnis für ingenieurmäßige Aufgaben sowie für die dabei zu 

beachtenden vielfältigen Anforderungen. Damit sind die Studieren-

den zum ingenieurmäßigen Vorgehen bei der Entwicklung und Kon-

struktion dieser Produkte unter Einbeziehung aller relevanten As-

pekte befähigt. 

Die Studierenden verfügen durch das Praktikum „Elektronik-Techno-

logie“ Grundkenntnisse, Kompetenzen und praktische Fertigkeiten 

zum Entwurf von Substraten, zur Baugruppenmontage und -inbetrieb-

nahme sowie zu begleitenden Prozessen des Qualitätsmanagements. 

Darüber hinaus besitzen sie durch die teamorientierte, selbstorgani-

sierte arbeitsteilige Durchführung der Praktikumsversuche soziale 

und rhetorische Kompetenzen sowie Präsentationskompetenzen. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (2 SWS), Übungen (2 SWS), Praktika 

(2 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls Grundlagen der 

Elektrotechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen in der Vertiefungsrichtung Geräte- und System-

technik. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul EW-SEBS-ET-

AVT. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einer Präsentation im Umfang von 90 Minu-

ten. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit zweifach 

und die Note der Präsentation einfach gewichtet werden.  

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden, davon entfallen 

180 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf 

die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-AVT Aufbau- und  

Verbindungstechnik der  

Elektronik 

Prof. Dr.-Ing. habil. K.-J. Wolter 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst die Aufbau- und Verbindungstechniken für elekt-

ronische Bauelemente und Baugruppen (Grundlagen), deren werk-

stoff- und technologierelevante Eigenschaften sowie physikalische 

und chemische Grundlagen der technologischen Verfahren zu deren 

Fertigung (Verdrahtungsträgertechnologien, Verbindungstechniken 

der Elektronik und in Baugruppen). 

Die Studierenden sind in der Lage elektronische Baugruppen mittels 

eines kommerziellen (rechnertechnischen) Entwurfssystems zu entwi-

ckeln. Sie haben die erforderlichen Grundkenntnisse über sämtliche 

Aspekte und Entwurfsabschnitte ihres Entwicklungsprozesses. Dar-

über hinaus haben sie spezielle Kenntnisse zu technologischen Ver-

fahren für die Herstellung elektronischer Bauelemente und Baugrup-

pen.  

Lehr- und  

Lernformen 
Vorlesungen (2 SWS), Praktikum (2 SWS) sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 
Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls EW-SEBS-ET-GE. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen in der Vertiefungsrichtung Geräte- und System-

technik. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

180 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 
Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit 

zweifach und die Note des Laborpraktikums einfach gewichtet wer-

den. 

Häufigkeit des  

Moduls 
Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon entfallen 

90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 60 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-MST Mess- und Sensortechnik Prof. Dr.-Ing. J. Czarske 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Prinzipe digitaler Messverfahren und von elektri-

schen Sensoren zur Erfassung nichtelektrischer Größen, Anwendung 

von analogen und digitalen Messverfahren in Verbindung mit Senso-

ren, digitale Messverfahren und fundamentale Methoden zur Auswer-

tung harmonischer, verrauschter Signale. 

Die Studierende besitzen Kompetenzen zur Anwendung analoger und 

digitaler Messverfahren für die Erfassung von z. B. Positionen, Ge-

schwindigkeiten, Kräften und Temperaturen. Sie sind in der Lage Be-

rechnungsverfahren zur Bestimmung der Messunsicherheit unter Be-

rücksichtigung von Rauschprozessen einzusetzen und die Messunsi-

cherheit zu analysieren. 

Lehr- und  

Lernformen 

Vorlesungen (3 SWS), Übungen (2 SWS), Praktikum (1 SWS) sowie 

Selbststudium 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls Einführung in die 

Systemtheorie. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen in der Vertiefungsrichtung Geräte- und System-

technik. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum im Umfang von 

15 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 
Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit 

zweifach und die Note des Laborpraktikums einfach gewichtet wer-

den. 

Häufigkeit des  

Moduls 
Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden, davon entfallen 

90 Stunden auf die Präsenz und 90 Stunden auf das Selbststudium in-

klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-

leistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-LE Leistungselektronik Prof. Dr.-Ing. Steffen Bernet 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst prinzipielle Funktionsweise leistungselektroni-

scher Stellglieder, Aufbau und Funktionsweise aktiv einschaltbarer 

Leistungshalbleiterbauelemente und Leistungsdioden, Analyse der 

Funktionsweise netz- und lastgeführter Schaltungen, Vereinfachung 

der betrachteten Systeme zum Zweck der Simulation, Auslegung der 

Kernkomponenten des leistungselektronischen Teilsystems, übliche 

Modulationsverfahren zur Ansteuerung der leistungselektronischen 

Stellglieder und übliche Steuerungs- und Regelungsverfahren. 

Die Studierenden werden zur Auswahl und der Grobdimensionierung 

von geeigneten Schaltungen sowie zur Auswahl und Auslegung der 

Leistungshalbleiterbauelemente für leistungselektronische Systeme 

in typischen Anwendungen befähigt. Die Studierenden können die 

grundlegende Funktion des betrachteten leistungselektronischen Teil-

systems durch Verwendung von Simulationswerkzeugen verifizieren. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (3 SWS), Übungen (2 SWS) und Prak-

tika (1 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls Grundlagen der 

Elektrotechnik. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik-In-

formationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbilden-

den Schulen in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einem Beleg im Umfang von 70 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit vier-

fach und die Note des Belegs einfach gewichtet werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden, davon entfallen 

150 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf 

die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-EVS Grundlagen elektrischer Ener-

gieversorgungssysteme 

Prof. Dr.-Ing. P. Schegner 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind Funktionalität, Parameterbestimmung und 

Modellierung aller wichtigen Betriebsmittel von elektrischen Versor-

gungsnetzen, vereinfachten Verfahren zur Berechnung von Strom- 

und Spannungsverteilung sowie die grundlegenden Aspekte von Auf-

bau und Dimensionierung elektrischer Anlagen. 

Die Studierenden können Modelle für Betriebsmittel des elektrischen 

Energieversorgungssystems erstellen und anwenden. Sie besitzen die 

Kompetenz, die Parameter für die wichtigsten Betriebsmittel aus geo-

metrischen Daten, Herstellerangaben oder mit Hilfe von Messungen 

zu bestimmen. Die Studierenden sind mit den Grundlagen der Dimen-

sionierung elektrotechnischer Anlagen vertraut. 

Lehr- und  

Lernformen 
Vorlesung (3 SWS), Übung (2 SWS) und Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau Grundlagen der Elektrotechnik 

EW-SEBS-ET-G / EMF 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Elektroener-

gietechnik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations-

technik und ein Pflichtmodul der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer und einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 
Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit von 120 Mi-

nuten Dauer zweifach und die Note der Klausurarbeit von 90 Minuten 

Dauer einfachgewichtet werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden, davon entfallen 

75 Stunden auf die Präsenz und 105 Stunden auf das Selbststudium 

inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-

leistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-EM Elektrische Maschinen Prof. Dr.-Ing. Wilfried Hofmann 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Grundlagen elektrischer Maschinen in Aufbau, 

Wirkungsweise, Betriebsverhalten, Drehzahl- bzw. Leistungsstellung 

und Effizienz, wie z. B. Grundlagen der elektromagnetischen Energie-

wandlung, Transformatoren, Gleichstrommaschinen, Synchronma-

schinen, Induktionsmaschinen, Kleinmaschinen, Linearmotoren und 

Prüfung elektrischer Maschinen. 

Die Studierenden können das stationäre betriebsverhalten von 

elektrischen Maschinen nachvollziehen sowie deren Eigenschaften 

mittels geeigneter Rechnungen, Messungen und Prüfungen beurtei-

len. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (3 SWS), Übungen (1 SWS), Praktikum 

(1 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module Grundlagen der 

Elektrotechnik (EW-SEBS-ET-G/EMF sowie EW-SEBS-ET-EET). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen in der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-

fungsleistung von 30 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum im 

Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der mündlichen Prü-

fungsleistung siebenfach und die Note des Laborpraktikums dreifach 

gewichtet werden. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden, davon entfallen 

105 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 75 Stunden auf die 

Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-ST Schaltungstechnik Prof. Dr. sc. techn. habil. F. Ellinger 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Elektronische Schaltungen wie z. B. analoge 

Grundschaltungen, Differenzverstärker, Leistungsverstärker, Operati-

onsverstärker und ihre Anwendungen, Spannungsversorgungsschal-

tungen, digitale Grundschaltungen, kombinatorische und sequentielle 

Schaltungen. 

Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Prinzipien und die 

praktische Realisierung von analogen und digitalen Schaltungen. Sie 

verstehen die Eigenschaften dieser Schaltungen aus dem Zusammen-

wirken der Schaltungsstruktur und den Eigenschaften der Halbleiter-

bauelemente. Sie beherrschen verschiedene Methoden der Schal-

tungsanalyse und können Schaltungen für spezifische Anwendungen 

dimensionieren. 

Lehr- und  

Lernformen 
Vorlesungen (4 SWS), Übungen (2 SWS), Praktikum (2 SWS) sowie 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-AAG, 

EW-SEBS-ET-DYN, EW-SEBS-ET-EMF, EW-SEBS-ET-EBE sowie EW-SEBS-

ET-SYS. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik-

Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbil-

denden Schulen in der Vertiefungsrichtung Informationstechnik. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

180 Minuten Dauer und einem Laborpraktikum im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 

der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit 

zweifach und die Note des Laborpraktikums einfach gewichtet wer-

den. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden, davon entfallen 

120 Stunden auf die Präsenz und 180 Stunden auf das Selbststudium 

inklusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-

leistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-NT Nachrichtentechnik Prof. Dr.-Ing. G. Fettweis 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Signaltheorie (Sinussignale, Dirac-Funktion, Fal-

tung, Fourier-Transformation), Lineare zeitinvariante Systeme (Über-

tragungsfunktion, Impulsantwort), Bandpasssignale (reelles und kom-

plexes Auf- und Abwärtsmischen von Signalen, äquivalentes Tiefpass-

signal), Analoge Modulation (Modulation, Demodulation, Eigenschaf-

ten von AM, PM, FM), Analog-Digital-Umsetzung (Abtasttheorem, Sig-

nalrekonstruktion, Quantisierung, Unter- und Überabtastung), Digi-

tale Modulationsverfahren (Modulationsverfahren, Matched-Filter-

Empfänger, Bitfehlerwahrscheinlichkeit). 

Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die grund-

legenden Prinzipien und die praktische Anwendung der Nachrichten-

übertragung. Sie sind in der Lage, die grundlegenden Signalverarbei-

tungsprozesse in Nachrichtenübertragungssystemen zu verstehen 

und mathematisch zu beschreiben. Sie sind mit der Übertragung im 

Basisband und im Bandpassbereich vertraut und kennen die wichtigs-

ten analogen und digitalen Modulationsverfahren. Sie verstehen für 

einfache analoge und digitale Übertragungsszenarien den Einfluss von 

Rauschen auf die Übertragungsqualität. 

Lehr- und  

Lernformen 
Vorlesungen (2 SWS), Übungen (1 SWS) sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 
Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-AAG, 

EW-SEBS-ET-DYN sowie EW-SEBS-ET-SYS. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Informati-

onstechnik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations-

technik und ein Pflichtmodul der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 
Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 
Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden, davon entfallen 

45 Stunden auf die Präsenz und 75 Stunden auf das Selbststudium in-

klusive der Prüfungsvorbereitung und dem Erbringen der Prüfungs-

leistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-KN Kommunikationsnetze  

Basismodul 

Prof. Dr.-Ing. R. Lehnert 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Prinzipien der Nachrichtenvermittlung in Kommu-

nikationsnetzen, Architekturen von Kommunikationsnetzen in draht-

gebundener, drahtloser und optischer Technik und die Kommunikati-

onsprotokolle des OSI-Schichtenmodells. Medienzugriffsverfahren, 

Multiplextechniken und die Übermittlungstechnik ATM werden einge-

führt. 

Die Studierenden beherrschen Durchschalte- und Paketvermittlungs-

verfahren, geschichtete Protokolle und können statische und statisti-

sche Multiplexverfahren bewerten. Sie haben TCP/IP und CSMA/CD 

exemplarisch kennengelernt. Sie kennen grundlegende Verfahren der 

Netzgestaltung. 

Lehr- und  

Lernformen 

Vorlesungen (2 SWS), Übungen (2 SWS) sowie Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs-

bezogenen Kompetenzen auf Niveau der Module EW-SEBS-ET-AAG, 

EW-SEBS-ET-DYN und EW-SEBS-ET-SYS. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in der Vertiefungsrichtung Informati-

onstechnik der ersten Fachrichtung Elektrotechnik und Informations-

technik und ein Pflichtmodul der zweiten Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt an berufs-

bildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als zehn Teilnehmern 

aus einer Klausurarbeit von 150 Minuten Dauer, bei weniger angemel-

deten Teilnehmern aus einer mündlichen Prüfungsleistung von 30 Mi-

nuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden, davon entfallen 

120 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 60 Stunden auf die 

Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-BD Berufliche Didaktik 

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

Prof. für Metall- und Maschinen-

technik/Berufliche Didaktik 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Das Modul umfasst Arbeits- und Lernorte, Arbeitsprozessstrukturen, 

berufsfelddidaktisches Konzept der Elektrotechnik, Zusammenhang 

von Arbeit-Technik-Bildung, Spezifik von Lernprozessen in der schuli-

schen und betrieblichen Ausbildung unter didaktisch-methodischen 

Aspekten, berufliche Aufgaben der Berufspädagogen, ausgewählte 

Teilcurricula. 

Die Studierenden besitzen grundlegende berufliche Handlungskom-

petenzen für pädagogische Handlungsfelder verschiedener Lernorte 

in der ersten Fachrichtung Elektrotechnik. Sie verfügen insbesondere 

über die Fähigkeit, die Bedeutung und Entwicklung des Berufsfeldes 

und der dazugehörigen Berufe sowie deren Ausbildung in verschiede-

nen Lernorten zu reflektieren. Sie können berufliche Handlungssitua-

tionen analysieren, Schlussfolgerungen für entsprechende Lernsitua-

tionen ziehen und Vorschläge zu Zielsetzung, inhaltlicher und zeitli-

cher Strukturierung sowie zur Organisation von kleineren Lern- bzw. 

Ausbildungseinheiten bzw. -situationen unterbreiten. Durch die Aus-

einandersetzung mit der Berufsfelddidaktik als grundlegender wissen-

schaftlicher Disziplin haben die Studierenden erste grundlegende 

Qualifikationen zum wissenschaftlichen und berufsfelddidaktischen 

Arbeiten. Sie können didaktische Ansätze beurteilen und selbst päda-

gogische Prozesse planen. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst Vorlesungen (1 SWS), Seminare (2 SWS), Tutorien 

(2 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten Fachrichtung Elektrotechnik 

im Studiengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen. Die im 

Modul erworbenen Kompetenzen stellen zudem die Grundlage für 

das Modul EW-SEBS-ET-SPÜ dar. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 60 Stunden.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-

geboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 

75 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 75 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-SPÜ Semesterbegleitende  

Schulpraxis Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

Prof. Für Metall- und Maschinen-

technik/Berufliche Didaktik 

Inhalt und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind: 

 Unterrichten unter den gegebenen administrativen, organisatori-

schen und pädagogischen Bedingungen der kooperierenden Part-

nerschulen; 

 Planung, Durchführung und Auswertung von Unterricht in berufs-

bildenden Schulen unter den Aspekten Lehr-Lern-Arrangements 

im fächer- bzw. lernfeldorientierten Unterricht; 

 Umsetzungsmöglichkeiten curricularer Vorgaben in konkreten Un-

terricht, 

 Einsatz und Bewertung verschiedener Lehr-Lern-Formen; 

 selbstständige Reflexion von Unterrichtseinheiten. 

Die Studierenden können die theoretisch gewonnenen Einsichten über 

die Planung, Durchführung und Evaluation von Unterricht in konkreten 

Unterrichtssequenzen der verschiedenen Lehrberufe umsetzen. Sie 

kennen Voraussetzungen und Schwierigkeiten des realen beruflichen 

Schulalltages, können begründete Lösungen entwickeln und umsetzen. 

Lehr- und 

Lernformen 

Das Modul umfasst Schulpraktika (3 SWS) sowie das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-

zogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls EW-SEBS-ET-BD. 

Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul der ersten und zweiten Fachrichtung Elekt-

rotechnik und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehramt 

an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Bericht im Umfang 

von 40 Stunden. Weitere Bestehensvoraussetzung ist der Nachweis der 

absolvierten Schulpraktischen Studien in Form von begleitetem Unter-

richt im Umfang von 2 Unterrichtsstunden und von Hospitationen im 

Umfang von 8 Unterrichtsstunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden, davon entfallen 

90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 30 Stunden auf die Prä-

senz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 

 



78 

Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-SPB Schulpraxis Blockpraktikum B 

Elektrotechnik/Informationstechnik 

Prof. für Metall- und Maschi-

nentechnik/Berufliche Didaktik 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind die Durchführung/Umsetzung und Bewertung 

von Unterrichtsplanungen unter den spezifischen Bedingungen am Lern-

ort. 

Die Studierenden sind in der Lage, in der gewählten Vertiefungsrichtung 

komplexe Lernsituationen mit Bezug auf den gesamten Lehrplan und auf 

berufliche Handlungssituationen zu planen, zu organisieren, durchzufüh-

ren, zu reflektieren und vor dem Hintergrund von (auch übergeordneten) 

Zielsetzungen zu bewerten.  

Darauf bezogen sind sie insbesondere in der Lage, sich  

 über das Ausbildungsprofil, die Organisationsstruktur, die Ausbil-

dungs- bzw. Unterrichtsorganisation des Lernortes sowie über be-

rufsbezogene Ausbildungstechnik und Lernmedien zu informieren 

und sie zu analysieren; 

 Fachklassen bzw. Ausbildungsgruppen, in denen sie unterrichten 

bzw. ausbilden, zu analysieren; konkrete Ausbildungs- und Unter-

richtskonzepte abzuleiten; 

 Unterricht bzw. Ausbildung über einen größeren Zeitraum (4 Wo-

chen) zu planen bzw. ihre erstellten Planungen an die Bedingungen 

in den jeweiligen Klassen anzupassen; 

 selbstständig Lern- und Ausbildungssequenzen zu hospitieren, zu 

planen und zu gestalten; 

 Unterricht bzw. Ausbildung eigenverantwortlich durchzuführen; 

 hospitierte oder selbst durchgeführte Unterrichts- und Ausbildungs-

prozesse vor dem Hintergrund der Zielsetzungen auszuwerten und 

zu bewerten. 

Lehr- und  

Lernformen 

Das Modul umfasst ein Schulpraktikum (im Block, 4 Wochen) sowie das 

Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbezo-

genen Kompetenzen auf Niveau des Modul EW-SEBS-ET-KUG, speziell: 

 der Planung von lernfeldbezogenen Lernsituationen und der im Unter-

richt zu entwickelnden Kompetenzen; 

 der lernsituationsbezogenen Anwendung geeigneter Unterrichts-

verfahren; 

 des Entwurfs geeigneter Lernaufgaben und entsprechender Lernum-

gebungen. Die Projektbearbeitung dient ganzheitlichem, eigenstän-

digem Lernen in der Regel im Team, sie fördert die Kreativität und 

zeichnet sich durch einen doppelten Sozialcharakter aus; 

 der Erstellung und des Einsatzes von Unterrichtsmedien; 

 der Planung und des Einsatzes von Lernerfolgskontrollen anhand situa-

tionsangemessener Instrumente. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Studiengang Höheres Lehramt an be-

rufsbildenden Schulen in der ersten und zweiten Fachrichtung Elektro-

technik und Informationstechnik. 
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Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Bericht im Umfang von 

40 Stunden. Weitere Bestehensvoraussetzung ist der Nachweis der absol-

vierten Schulpraktischen Studien in Form des Blockpraktikums B. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden, davon entfallen 

90 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 

und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 60 Stunden auf die Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Modulverantwortlicher 

EW-SEBS-ET-KUG Kompetenzorientiert Unterricht 

gestalten Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

Prof. für Metall- und Maschinen-

technik/Berufliche Didaktik 

Inhalte und  

Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind Unterrichtsplanungsprozess, Konstruktivis-

mus, Outputorientierung, berufsbezogene Curricula, Lernfeld/ Lernsi-

tuation, Arbeitsprozessstudien, Handlungslernen, Lernziele, Kompe-

tenz, Kompetenzdimensionen, Kompetenzentwicklung und Kompe-

tenzentwicklungsplanung, Facharbeit, berufliche Handlung und beruf-

liches Lernen, bildungs- und lerntheoretische Didaktik, soziale Pro-

zesse im Unterricht, Lehrerrolle, Eigen- und Fremdwahrnehmung, Un-

terrichtsmethodik und komplexe Unterrichtsverfahren, Lernumge-

bung, Medien, Lernaufgaben sowie Lernerfolgskontrollen. 

Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Lernsituationen mit Be-

zug auf den gesamten Lehrplan und bezogen auf berufliche Hand-

lungssituationen zu planen, zu organisieren, durchzuführen, zu reflek-

tieren und vor dem Hintergrund auch übergeordneter Zielsetzungen 

zu bewerten. Ausgehend von dieser Unterrichtsplanung sind die Stu-

dierenden darüber hinaus in der Lage, die Planung von der, das Unter-

richtsgeschehen organisierenden, Methodik aus kritisch in den Blick zu 

nehmen. In der Planung von komplexem, handlungsorientiertem Un-

terricht können die Studierenden die gegenseitige Abhängigkeit von 

Unterrichtsmethodik, Zielen und Inhalten am konkreten Beispiel er-

kennen und geeignete Verfahren auswählen, einsetzen und die ver-

schiedenen Dimensionen unterrichtlichen Geschehens aufeinander 

abstimmen. 

Lehr- und  

Lernformen 

Vorlesung (2 SWS), Seminar (3 SWS), Selbststudium und Praktikum 

(1 SWS). 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-

zogenen Kompetenzen auf Niveau des Moduls EW-SEBS-ET-BD sowie 

weiterführender Module insbesondere der jeweilig gewählten Vertie-

fungsrichtung. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul der ersten und zweiten Fachrichtung 

Elektrotechnik und Informationstechnik im Studiengang Höheres Lehr-

amt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen  

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im Um-

fang von 150 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend mit dem Wintersemes-

ter, angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden, davon entfallen 

210 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorberei-

tung und dem Erbringen der Prüfungsleistung und 90 Stunden auf die 

Präsenz. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Anlage 2: 

Studienablaufpläne 

mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) und zu erbringenden Leistungen, deren Umfang, Art und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu 

entnehmen sind 

Erste Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik mit der Vertiefungsrichtung Geräte- und Systemtechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. 10. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P   

EW-SEBS-

ET-AAG 

Algebraische und analytische 

Grundlagen 

6/4/0/0/0 

PL 

         
11 

EW-SEBS-

ET-G 

Grundlagen der  

Elektrotechnik 

2/2/0/0/0 

PL 

         
5 

EW-SEBS-

ET-EMF 

Elektrische und magnetische 

Felder inklusive der  

Mathematik der  

mehrdimensionalen  

Differential- und  

Integralrechnung 

 6/6/0/0/0 

PL 

        

14 

EW-SEBS-

ET-DYN 

Dynamische Netzwerke   2/2/0/0/1 

(6), PL 

0/0/0/0/2 

(4), PL 

      
10 

EW-SEBS-

ET-EBE 

Elektronische Bauelemente     2/1/0/0/0 

PL 

     
4 

EW-SEBS-

ET-EET 

Elektroenergietechnik   3/1/0/0/0 

(5), PL 

0/0/0/0/1 

(3), PL 

      
8 

EW-SEBS-

ET-SYS 

Einführung in die  

Systemtheorie 

    2/1/0/0/0 

PL 

     
4 

EW-SEBS-

ET-INF 

Grundlagen der Informatik     2/1/0/0/0 

PL 

     
4 

EW-SEBS-

ET-AT 

Grundlagen der  

Automatisierungstechnik 

     2/1/0/0/0 

PL 

    5 

 

EW-SEBS-

ET-FP 

Fachbezogenes Projekt  

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

       0/0/0/0/2 

9 Stunden Se-

minar 

(2) 

0/0/0/0/2 

6 Stunden 

Seminar 

(3), 2 PL 

 

5 

EW-SEBS-

ET-GE 

Geräteentwicklung mit  

Projekt  

Elektronik-Technologie 

     2/2/0/0/0 

(5), PL 

0/0/0/0/2 

(4), PL 

   

9 

EW-SEBS-ET-

MST 
Mess- und Sensortechnik 

     1/1/0/0/0 

(2), PL 

2/1/0/0/1 

(4), PL 

   
6 
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Modul-Nr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. 10. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P   

EW-SEBS-

ET-AVT 

Aufbau- und  

Verbindungstechnik der  

Elektronik 

        2/0/0/1/0  

5 

EW-SEBS-

ET-BD 

Berufliche Didaktik  

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

  0/0/1/1/0 

(1) 

1/0/1/1/0 

(4), PL 

      

5 

EW-SEBS-

ET-SPÜ 

Semesterbegleitende  

Schulpraxis Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

    Schulprakti-

kum 

(45 Stunden) 

PL 

     

4 

EW-SEBS-

ET-KUG 

Kompetenzorientiert Unterricht 

gestalten  

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

      1/0/2/0/0 

(5) 

1/0/1/0/1 

(5), PL 

  

10 

EW-SEBS-

ET-SPB 

Schulpraxis Blockpraktikum B 

Elektrotechnik/ Informations-

technik 

        Schulprakti-

kum 

(4 Wochen) 

PL 

 

5 

 Summe LP erste  

Fachrichtung  

Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

16 14 12 11 16 12 13 7 13  114 

 Summe LP Fach oder zweite 

Fachrichtung*  
12 12 10 10 10 15 8 12 10  99 

 Summe LP Module  

bildungswissenschaftlicher 

Bereich 

4 3 11 4 4 3 5 5 3  42 

 Summe LP 

Ergänzungsbereich 
   4   4 3 4  15 

 Erste Staatsprüfung          30 30 

 LP Studiengang gesamt** 32 29 33 29 30 30 30 27 30 30 300 
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Erste Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik mit der Vertiefungsrichtung Elektroenergietechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. 10. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P   

EW-SEBS-

ET-AAG 

Algebraische und analytische 

Grundlagen 

6/4/0/0/0 

PL 

         
11 

EW-SEBS-

ET-G 

Grundlagen der  

Elektrotechnik 

2/2/0/0/0 

PL 

         
5 

EW-SEBS-

ET-EMF 

Elektrische und magnetische 

Felder inklusive der  

Mathematik der  

mehrdimensionalen  

Differential- und  

Integralrechnung 

 6/6/0/0/0 

PL 

        

14 

EW-SEBS-

ET-DYN 

Dynamische Netzwerke   2/2/0/0/1 

(6), PL 

0/0/0/0/2 

(4), PL 

      
10 

EW-SEBS-

ET-EBE 

Elektronische Bauelemente     2/1/0/0/0 

PL 

     
4 

EW-SEBS-

ET-EET 

Elektroenergietechnik   3/1/0/0/0 

(5), PL 

0/0/0/0/1 

(3), PL 

      
8 

EW-SEBS-

ET-SYS 

Einführung in die  

Systemtheorie 

    2/1/0/0/0 

PL 

     
4 

EW-SEBS-

ET-INF 

Grundlagen der Informatik     2/1/0/0/0 

PL 

     
4 

EW-SEBS-

ET-AT 

Grundlagen der  

Automatisierungstechnik 

     2/1/0/0/0 

PL 

    
5 

EW-SEBS-

ET-FP 

Fachbezogenes Projekt Elektro-

technik/ 

Informationstechnik 

     0/0/0/0/2 

9 Stunden 

Seminar 

(3) 

0/0/0/0/2 

6 Stunden 

Seminar 

(2), 2 PL 

   

5 

EW-SEBS-

ET-LE 
Leistungselektronik 

      2/1/0/0/0 

(4), PL 

1/1/0/0/1 

(4), PL 

  
8 

EW-SEBS-

ET-EVS 

Grundlagen elektrischer Ener-

gieversorgungssysteme 

        3/2/0/0/0 

2 PL 

 
12 

EW-SEBS-

ET-EM 
Elektrische Maschinen 

      3/1/0/0/0 

(5), PL 

0/0/0/0/1 

(1), PL 

  
6 
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Modul-Nr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. 10. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P   

EW-SEBS-

ET-BD 

Berufliche Didaktik  

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

  0/0/1/1/0 

(1) 

1/0/1/1/0 

(4), PL 

      

5 

EW-SEBS-

ET-SPÜ 

Semesterbegleitende  

Schulpraxis Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

    Schulprakti-

kum 

(45 Stunden) 

PL 

     

4 

EW-SEBS-

ET-KUG 

Kompetenzorientiert  

Unterricht gestalten  

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

      1/0/2/0/0 

(5) 

1/0/1/0/1 

(5), PL 

  

10 

EW-SEBS-

ET-SPB 

Schulpraxis Blockpraktikum B 

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

        Schulprakti-

kum 

(4 Wochen) 

PL 

 

5 

 Summe LP erste  

Fachrichtung  

Elektrotechnik und  

Informationstechnik 

16 14 12 11 16 8 16 10 11  114 

 Summe LP Fach oder zweite 

Fachrichtung* 
12 12 10 10 10 15 8 12 10  99 

 Summe LP Module bildungs-

wissenschaftlicher Bereich 
4 3 11 4 4 3 5 5 3  42 

 Summe LP 

Ergänzungsbereich 
   4   4 3 4  15 

 Erste Staatsprüfung          30 30 

 LP Studiengang gesamt** 32 29 33 29 30 26 33 30 28 30 300 
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Erste Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik mit der Vertiefungsrichtung Informationstechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. 10. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P   

EW-SEBS- 

ET-AAG 

Algebraische und analytische 

Grundlagen 

6/4/0/0/0 

PL 

         11 

EW-SEBS-

ET-G 

Grundlagen der  

Elektrotechnik 

2/2/0/0/0 

PL 

         
5 

EW-SEBS-

ET-EMF 

Elektrische und magnetische 

Felder inklusive der  

Mathematik der  

mehrdimensionalen  

Differential- und  

Integralrechnung 

 6/6/0/0/0 

PL 

        

14 

EW-SEBS-

ET-DYN 

Dynamische Netzwerke   2/2/0/0/1 

(6); PL 

0/0/0/0/2 

(4); PL 

      10 

EW-SEBS-

ET-EBE 

Elektronische Bauelemente     2/1/0/0/0 

PL 

     4 

EW-SEBS-

ET-EET 

Elektroenergietechnik   3/1/0/0/0 

(5); PL 

0/0/0/0/1 

(3), PL 

      8 

EW-SEBS-

ET-SYS 

Einführung in die  

Systemtheorie 

    2/1/0/0/0 

PL 

     4 

EW-SEBS-

ET-INF 

Grundlagen der Informatik     2/1/0/0/0 

PL 

     4 

EW-SEBS-

ET-AT 

Grundlagen der  

Automatisierungstechnik 

     2/1/0/0/0 

PL 

    5 

EW-SEBS-

ET-FP 

Fachbezogenes Projekt 

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

        0/0/1/0/4 

2 PL 

 5 

EW-SEBS-

ET-ST 

Schaltungstechnik      4/2/0/0/0 

(6), PL 

0/0/0/0/2 

(4), PL 

   10 

EW-SEBS-

ET-NT 

Nachrichtentechnik    2/1/0/0/0 

PL 

      

10 
EW-SEBS-

ET-KN 

Kommunikationsnetze 

Basismodul 

       2/2/0/0/0 

PL  

  

EW-SEBS-

ET-BD 

Berufliche Didaktik  

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

  0/0/1/1/0 

(1) 

1/0/1/1/0 

(4), PL 

      5 
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Modul-Nr. Modulname 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem. 9. Sem. 10. Sem. LP 

  V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P V/Ü/S/T/P   

EW-SEBS-

ET-SPÜ 

Semesterbegleitende 

Schulpraxis Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

    Schulprakti-

kum 

(45 Stunden) 

PL 

     4 

EW-SEBS-

ET-KUG 

Kompetenzorientiert Unter-

richt gestalten Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

      2/0/3/0/0 

(8) 

0/0/0/0/1 

(2), PL 

  10 

EW-SEBS-

ET-SPB 

Schulpraxis Blockpraktikum B 

Elektrotechnik/ 

Informationstechnik 

        Schulprakti-

kum 

(4 Wochen) 

PL 

 5 

 Summe LP erste  

Fachrichtung Elektrotechnik 

und Informationstechnik 

16  14 12 15 16 11 12 8 10  114 

 Summe LP Fach oder zweite 

Fachrichtung* 

12 12 10 10 10 15 8 12 10  99 

 Summe LP Module 

bildungswissenschaftlicher 

Bereich 

4 3 11 4 4 3 5 5 3  42 

 Summe LP 

Ergänzungsbereich 

   4   4 3 4  15 

 Erste Staatsprüfung          30 30 

 LP Studiengang gesamt** 32 29 33 33 30 29 29 28 27 30 300 
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Legende der Studienablaufpläne 

LP  Leistungspunkte - in Klammern ( ) anteilige Zuordnung entsprechend dem Arbeitsaufwand auf einzelne Semester  

V  Vorlesung  

Ü  Übung  

S  Seminar  

T  Tutorium 

P  Praktikum 

PL  Prüfungsleistung 

*  Art und Umfang der Lehrveranstaltungen sowie die Leistungspunkte in den einzelnen Semestern variieren in Abhängigkeit vom gewählten Fach bzw. 

zweiten Fachrichtung. 

**  Die Verteilung der Leistungspunkte kann je nach der individuell gewählten Kombination der beruflichen Fachrichtung mit dem gewählten Fach bzw. der 

zweiten Fachrichtung geringfügig variieren. 


